Anmeldung zur BAfF -Tagung 2014
Flüchtlingsarbeit im Täterland – Auf den Spuren der NS-Vergangenheit
Düsseldorf 16.10. - 18.10.2014          Veranstalter: PSZ Düsseldorf 
	Vorname, Name:
	

	Ggf. Einrichtung:
	

	Adresse / privat:


	

	oder

Adresse / dienstlich:
	

	E-mail :
	

	O Bei Einverständnis bitte ankreuzen
	Ich bin einverstanden, dass mein Name, ggf. Einrichtung mit Anschrift - oder bei Privatadressen mit Wohnort - und die E-Mail auf der Teilnahmeliste allen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt wird

	O bitte ggf. ankreuzen
	Ich möchte vegetarisch essen.


Einige unserer Geldgeber benötigen die folgenden Angaben

	Geburtsdatum:
	
	Bundesland:
	

	Beruf:
	

	männlich    O
	weiblich     O


Wir finden es wichtig, dass möglichst alle TeilnehmerInnen an der gesamten Tagung teilnehmen, daher ist jeweils der komplette Tagungsbeitrag zu zahlen. Der Tagungsbeitrag beinhaltet die  Verpflegung am 2. und 3. Tag sowie Pausengetränke. 
Übernachtungen und Frühstück sind nicht inbegriffen!

	Vollzahlende – 125 €
	O

	Ermäßigt  –  75 €

(10 Plätze für Geringverdienende, z.B. AsylbLG, Hartz IV, BAFÖG. Vergabe der Plätze v.a. nach Reihenfolge der Anmeldung, wobei Flüchtlingen Priorität eingeräumt wird.)
	O

O  Flüchtling (unabhängig von Aufenthaltsstatus oder Asylanerkennung)

	Mitarbeitende – 35 € (10 Plätze z.B. für StudentInnen, die bereit sind, Protokoll in einzelnen Veranstaltungen zu führen und organisatorische Aufgaben während der Tagung zu übernehmen)
	Die ermäßigten Plätze für Mitarbeitende sind leider alle vergeben. 


Hiermit melde ich mich verbindlich zur o.g. Tagung an. 
Die Anmeldung wird wirksam bei Eingang des Teilnahmebeitrags auf das 
Konto Nr. 100 4871 313   BLZ 300 501 10 Stadtsparkasse Düsseldorf
IBAN: DE60 3005 0110 1004 8713 13     BIC: DUSSDEDDXXX

Kontoinhaber: Psychosoziales Zentrum Düsseldorf
Ort/Datum:



      Unterschrift:
Bitte faxen (0211 – 544 173 20), mailen baff-tagung-2014@gmx.de oder schicken (PSZ – Benrather Str.7 – 40213 Düsseldorf). Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Sollte die Tagung ausgebucht sein, informieren wir Sie.
Bitte füllen Sie auch die 2. Seite aus!
	Name, Vorname:



O Ich möchte in der Jugendherberge übernachten (Anmeldung beim PSZ - bitte füllen Sie 

   auch die Übernachtungs-Anmeldung aus! Begrenzte Platzzahl!)
O Ich organisiere meine Übernachtungen selbst (Infos zu vergünstigten Hotelkontingenten 

    siehe Infoblatt Wege und Hotels)

Bitte entscheiden Sie sich vorab für einen Workshop und für eine Alternative, falls Ihre 1.Wahl schon voll belegt ist oder nicht zustande kommen sollte. 

Alle Workshops finden zeitgleich statt. Deshalb bitte nur jeweils 1 Kreuz in jede Spalte!
	Biografische Workshops (max. 12 TN):
	1. Wahl
	Alternative

	Leitung der biografischen Workshops:

Dogan Akhanli, Schriftsteller, Mitarbeiter des Vereins „Recherche International“, befasst sich mit der bildungsorientierten Aufarbeitung von genozidalen Gewalterfahrungen 
Peter Bach, Mitinitiator der Geschichtswerkstatt Köln-Mülheim
Sophia Georgallidis, Pädagogin, Literarische Übersetzerin, Leiterin und Co-Teamerin des Projekts "Erinnern für die Zukunft"
Dr. Tanja Hetzer, Historikerin, Coach, Supervisorin, Mitgründerin des Hanuman–Instituts Berlin
Dr. Renate Jegodtka, Systemische Therapeutin, Supervisorin, Mitbegründerin und Mitarbeiterin im Beratungsverbund für Überlebende nationalsozialistischer Verfolgung, dem Verein „Spuren der Zeit e.V.“

	1. WS für TeilnehmerInnen mit eigener oder familiärer Zuwanderungsgeschichte
	O
	O

	2. WS für TeilnehmerInnen mit deutscher Familiengeschichte
	O
	O

	3. WS für alle, unabhängig von der Herkunft
	Für eine gute Zusammensetzung werden in diesem Workshop nur noch TeilnehmerInnen mit Zuwanderungsgeschichte aufgenommen.

	Thematische Workshops (max. 25 TN):
	

	5. Struktur und Funktionsweise des modernen Antiziganismus
Jacques Delfeld
	Bereits voll, einzelne Plätze sind noch für Sinti / Roma selbst  freigehalten



	6. Die Folgen der deutschen Besatzungszeit in Jugoslawien
Dr. Svetlana Brajtigam-Gensicke Erziehungswissenschaftlerin, Slawistin, Literaturwissenschaftlerin

Dr. Ljiljana Joksimovic
Ltd. Oberärztin der Klinik für Psychosomatische Medizin im LVR-Klinikum Düsseldorf
	O
	O

	7. Zusammen-Leben-Müssen: Begegnungen in Deutschland nach dem Ende des NS-Regimes
Prof. Dr. Rainer Schulze Professor für Neuere Europäische Geschichte University of Essex,  Mitglied der International Experts Commission for the Redevelopment of the Gedenkstätte Bergen-Belsen, founding editor of the journal „The Holocaust in History and Memory“ 
	O
	O


